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Zusammenfassung. — 1. Die Gorgonaria des Expeditionen von « Travailleur » 1880-1882 und von 
« Talisman » 1883 in den Ostatlantik und das Mittelmeer wurden erstmals insgesamt untersucht. Die 
Bearbeitung des Materials war auch nach 100 Jahren und neben den modernen Erkenntnissen durchaus 
aktuell, wie die Ergebnisse zeigen. 2. Die Expeditionen untersuchten vor allem das Benthos des 
Bathyals. Dementsprechend sind unter den 30 gefundenen Arten nur 4 litoral und 26 bathyal. Das 
bedeutet einen guten Querschnitt durch die bathyale Gorgonarien-Fauna, denn es sind hier nur ca. 10 
weitere Arten damberhinaus zu erwarten. 3. Für nahezu die Flalfte der gefundenen bathyalen Arten 
brachten die Expeditionen jetzt erstmalige Nachweise aus verschiedenen geographischen Regionen, aus 
denen sie bis heute nicht bekannt waren. Der wichtigste dieser Neunachweise ist der für die mediter- 
rane Art Isidella elongata bei NW-Marokko ; im übrigen Ostatlantik wird Isidella elongata nàmlich in 
den typischen Biotopen der « vase bathyale à Isidella » durch AcaneUa arbuscula ersetzt. 4. Drei Arten 
sind als neu zu beschreiben : Lophogorgia capverdensis n. sp. (Kap Verden, Flachwasser), Lepidisis 
cyanae n. sp. (Biskaya, Marokko, Tiefwasser, beobachtet durch Tauchboot « Cyana » 1981), Thesea 
talismani n. sp. (Marokko, Tiefwasser) ; die letzte Art ist ausschlieBlich in den beiden durch « Talis¬ 
man » vorliegenden Exemplaren bekannt. 5. In einer Teilbearbeitung der Oktokorallen der zweiten 
« Travailleur »-Fahrt (Gorgonarien nur fragmentarisch, Material verschollen) beschreibt Marion zwei 
neue Arten und nennt die dritte namentlich : 1) Isis (Mopsea) elongata Esper, 1788, ist Isidella longi- 
flora (Verrill, 1883) ; 2) Muricea paucituberculata Marion, 1882, ist identisch mit Muriceides sceptrum 
(Studer, 1891), der gegenüber sie nomenklatorisch Prioritat hat ; 3) Plexaura desiderata Marion, 1882, 
ist nicht zu deuten, der Name ist vorlàufig nomen dubium. 

Résumé. — Les Gorgonaires (Cnidaria, Anthozoa) des campagnes du « Travailleur » en 1880-1882 
et du « Talisman » en 1883. — Les campagnes des navires français « Travailleur » et « Talisman » 
dans les années 1880-1883 furent les premières à prospecter d’une manière intensive les communautés 
benthiques bathyales de l’Atlantique nord-est et de Méditerranée. L’ensemble du matériel de Gorgonai¬ 
res n’avait jamais été étudié. Des notes préliminaires sur la seconde expédition du « Travailleur », 
quelques espèces, avec la description de deux espèces nouvelles, ont été publiés par Marion. Trente 
espèces ont été trouvées. D’après leur répartition dans les dragages, 4 espèces seulement sont littorales 
et 26 typiquement bathyales, ce qui représente un important pourcentage (66 %) de l’ensemble des 
espèces bathyales (40) connues actuellement de cette région. Treize des espèces bathyales ont été récol¬ 
tées dans des régions où elles n’étaient pas connues jusqu’à présent. La plus importante des nouvelles 
localisations est la présence de l’espèce méditerranéenne Isidella elongata au nord-ouest du Maroc. 
Cette espèce manque à l’évidence dans toutes les autres régions de l’Atlantique nord-est où elle est 
remplacée par Acanella arbuscula. Trois espèces nouvelles sont décrites : Lophogorgia capverdensis n. 
sp. (îles du Cap Vert, peu profonde) ; Lepidisis cyanae n. sp. (Maroc, golfe de Gascogne, en profon¬ 
deur) ; Thesea talismani n. sp. (Maroc, en profondeur) connu uniquement par deux spécimens de 
l’expédition du « Talisman ». Deux des espèces mentionnées et décrites par Marion en 1882 peuvent 
être réinterprétées : Isis (Mopsea) elongata Esper est à l’évidence Isidella longiflora (Verrill) ; Muricea 
paucituberculata Marion, 1882, est un synonyme antérieur de l’espèce jusqu’ici nommée Muriceides 
sceptrum (Studer, 1891). Plexaura desiderata Marion, 1882, n’a pu être identifiée au vu de sa descrip¬ 
tion, le spécimen type est perdu. 
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Abstract. — The Gorgonacea of the cruises of R. V. “ Travailleur ” in 1880-1882 and of R. V. 
“ Talisman ” in 1883 (Cnidaria, Anthozoa). — The cruises of the French research vessels “ Travail¬ 
leur ” and “ Talisman ” in the years 1880-1883 were the first scientific expeditions investigating inten¬ 
sively the bathyal benthos communities of the eastern North Atlantic and the Mediterranean. 
The bulk of the material of the gorgonians had never been worked out formerly. Only preliminary 
notes on some gorgonians from the second “ Travailleur ” expedition were published by Marion 

(1882, 1906), with description of two new species. Thirty species were found. According to the 
main sampling areas, 4 species only are litoral, 26 are typical bathyal ones. This is a high per¬ 
centage (66 %) of the total of bathyal species (40) known today from this region. Thirteen of the 
bathyal species were recorded in regions from which they were not known till  now. The most impor¬ 
tant new record is the one of the Mediterranean Isidella elongala near NW Morocco ; in all other 
parts of the eastern North Atlantic this species is evidently lacking and is replaced by Acanella arbus- 
cula. Three species have to be described as new : Lophogorgia capverdensis n. sp. (Cap Verde 
Islands, shallow water) ; Lepidisis cyanae n. sp. (Morocco, Gulf of Biscay, deep water) ; Thesea talis¬ 
man! n. sp. (Morocco, deep water), known by two specimens from the “ Talisman ” expedition 
only. Two species mentioned and described by Marion (1882) can be interpreted : Isis (Mopsea) 
elongata Esper is evidently Isidella longiflora (Verrill) ; Muricea paucituberculata Marion, 1882, is the 
first available name for the species hitherto named as Muriceides sceptrum (Studer, 1891). Plexaura 
desiderata Marion, 1882, cannot be identified on the basis of the diagnosis, the type specimen is lost. 

M. Grasshoff, Naturmuseum und Forschungsinstitut Senckenberg, Frankfurt am Main. 

Einleitung 

Die Fahrten von « Travailleur » 1880-82 und « Talisman » 1883 waren die ersten Expe- 

ditionen zu einer planmaBigen Erforschung der Lebensraume im tiefen Litoral und Bathyal 

der Biskaya, eines Teiles des Mittelmeeres und des gemâBigten bis subtropischen Ostatlan- 

tik. 

Der damalige Kenntnisstand iiber die Gorgonarien beruhte auf 1) altbekannten Funden 

noch aus dem 18. Jh., 2) auf Beschreibungen einer Reihe von Arten von Madeira vor allem 

durch Johnson und Gray, und 3) auf den eher stichprobenartigen Ergebnissen der Expedi- 

tionen « Joséphine », « Gazelle » und « Challenger » ; die beiden letzteren hatten auf ihren 

weiteren Fahrten im Ostatlantik einige Benthosstationen eingelegt. Die vor 1883 aus dem 

Westatlantik vor allem durch Pourtalès und Verrill  beschriebenen Arten waren im Ostat¬ 

lantik noch nicht gefunden oder noch nicht erkannt worden. 

Welche Griinde dazu gefiihrt haben mogen, daB die Ausbeute von « Travailleur » und 

« Talisman » in der damaligen Zeit nicht bearbeitet wurden, ist von untergeordnetem Inté¬ 

resse. Marion war iiber einen Anfang nicht hinausgekommen, Fragmente eines nachgelasse- 

nen Manuskriptes wurden 1906 posthum publiziert. Heute steht die Bearbeitung natiirlich 

unter ganz anderen Bedingungen, denn die Kenntnisse iiber die Tiefwasser-Gorgonaria des 

Ostatlantik wurden inzwischen wesentlich erweitert. Zu nennen sind vor allem die Expeditio- 

nen des Prince Albert I de Monaco (1886-1915) (Studer, 1901 ; Thomson, 1927), hinzu 

kamen 1898 einige Stationen der « Valdivia » (Kükenthal, 1919, 1924). Nach einer langen 

Pause (« Sylvana » 1913 und « Vanneau » 1926-29 hatten iiberwiegend im Litoral gearbeitet 

und die typischen Flachwasser-Arten erbracht) entwickelte sich nach 1945 eine weite Aktivi-  

tat auf diesem Gebiet, etwa durch die Expeditionen von « Atlantide », « Dana », « Merca¬ 

tor », « Calypso » und vieler anderer, in deren Nahe nun « Travailleur » und « Talisman » 

unversehens mit ihrer Gorgonarien-Ausbeute geraten. 
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Anhand der Gorgonarien aus diesem Gebiet von « Meteor » und aus dem Mittelmeer 

(Carpine & Grasshoff, 1975) wurde deutlich, daB eine sinnvolle Bearbeitung nicht mehr 

nach dem Kenntnisstand von 1924 und 1929 erfolgen konnte. Es waren umfassende Nachun- 

tersuchungen gerade auch der altbekannten Arten nôtig, die Kükenthal in seiner Zusam- 

menfassung von 1924 ohne Revision iibernommen hatte. Erst nach diesen Vorarbeiten, die 

teilweise publiziert sind (Grasshoff, 1972, 1973, 1977), konnte an die spezielle Ausarbeitung 

von Expeditionsausbeuten unter deren Gesichtspunkten gegangen werden, wie der « Bart¬ 

lett » (Grasshoff, 1981) oder der Expeditionen BIOGAS (Grasshoff, 1982a-b, 1985a). In 

diesem Rahmen ist auch die vorliegende Untersuchung der « Travailleur » und der « Talis¬ 

man »-Gorgonarien zu sehen, die allerdings wegen ihrer historischen Sonderstellung nicht 

mit anderen zusammen, sondern in dieser eigenen Publikation abgehandelt werden. 

Einer Bearbeitung der Gorgonarien von « Travailleur » und « Talisman » stellten sich, 

neben der schwierigen taxonomischen Situation, wohl noch zwei weitere Problème entgegen. 

Zum Einen hatte Marion, wie schon erwâhnt, mit der Untersuchung von « Travailleur »- 

Gorgonarien begonnen ; die Publikation der sehr fragmentarischen Beschreibungen seines 

nachgelassenen Manuskriptes erlaubt nur schwerlich eine Interpretation, was er vor sich 

hatte ; das zugehôrige Material ist nicht mehr auffindbar, woraus zudem der Verdacht ent- 

steht, daB Marion noch mehr Material dieser Expedition in Verwahrung hatte, welches 

ebenfalls verschollen ist. Zum Zweiten waren iiber die Stationen der « Talisman »- 

Expedition unterschiedliche Angaben im Umlauf, die erhebliche Unsicherheit auslôsten ; 

dieses Problem darf erst seit jiingster Zeit als gelbst gelten. 

Die Ergebnisse der « Travailleur » — und « Talisman » — Fahrten sind im Hinblick 

auf die Gorgonarien trotz der erweiterten Kenntnisse keineswegs nur noch von historischem 

Interesse oder gar unwichtig, sie sind durchaus aktuell. Zwar waren im Jahre 1884 noch 15 

der 30 gefundenen Arten als neu zu beschreiben gewesen, heute sind es aber immerhin noch 

drei. Eine von ihnen ist ausschlieBlich vom « Talisman «-Material bekannt ! Weiterhin wer¬ 

den fur mehrere Arten Nachweise aus Gebieten erbracht, aus denen sie von anderen Expedi¬ 

tionen nicht bekannt sind. Besonders zu nennen ist die mediterrane Isidella elongata, die 

durch « Talisman » im Atlantik bei Marokko gefunden wurde. 

Mein Dank gilt den Kolleginnen und Kollegen im Muséum, Paris, und im Centre d’océanologie, 

Brest, fur die langjahrige fruchtbare Zusammenarbeit. 
Ein Teil des Materials wurde im Centre national de tri océanologique, Brest (CENTOB), sortiert 

und von dort zur Verfiigung gestellt. 
Zeichnungen : M. Grasshoff. Fotos : Karin Müller und M. Grasshoff. 

Die « Talisman »-Stationslisten 

Das Problem der « Talisman » Stationen, welches friiher erhebliche Verwirrung verur- 

sacht hatte, ist inzwischen praktisch gelost. 

Ursprimglich waren zwei Listen in Umlauf gelangt. Die eine wurde vielfach kopiert 

(« liste polycopiée ») und an die Bearbeiter des Materials ausgegeben ; diese Stationsnum- 

mern, Datums- und Tiefenangaben erscheinen normalerweise auf den dem Material beigege- 

benen Etiketten. Eine zweite Liste wurde im AnschluB an den Bericht des Kapitâns 

J. T. Parfait in den Annales hydrographiques (1883) publiziert (« liste publiée »). Die bei- 
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den Listen stimmen nicht iiberein, denn jede hat Auslassungen, die auf der anderen als Sta- 

tionen gefiihrt werden. Die Differenzen sind zum Teil betrachtlich. 

In ichthyologischen Arbeiten traten die Diskrepanzen zuerst auf. Vaillant (1888) hielt 

sich an die Angaben der « liste polycopiée », S. Smith (1889) an die der « liste publiée ». 

Die Unstimmigkeiten wurden von Bauchot et al. (1972) ausgeraumt ; hier ist auch eine 

Vergleichsliste gegeben, die allerdings nicht allé Stationen umfaBt. 

Eine vollstandige Parallelisierung der beiden Listen geben Crosnier & Forest (1973 : 

397-398). Hiermit ist es môglich, die Stationen der « liste polycopiée » in die « liste 

publiée » der Annales hydrographiques einzusetzen. Man erhâlt damit eine Liste, deren 

Angaben in sinnvoller Weise mit Etiketten und Material übereinstimmen. Es ist jedoch zu 

beachten, daB die Geographischen Làngen auf den 0-Meridian Paris bezogen sind ; es rntis- 

sen fiir  die westlichen Làngen 2°20'15" abgezogen werden, urn sie auf den 0-Meridian 

Greenwich anzupassen (abgerundet 2°20'). 

Ein Beispiel anhand der Gorgonarien mag das verdeutlichen, deren Etiketten offensicht- 

lich auch nach der « liste polycopiée » geschrieben sind. Auf der Station 103, die auf den 

Etiketten verzeichnet ist, wurden eine Reihe von Arten gefunden, die typisch fiir  das tiefe 

Litoral sind. Nach der « liste polycopiée » liegt die Station nahe der Kapverdischen Inseln 

bei ca. 100-200 m Tiefe. GemâB der « liste publiée » lage sie jedoch vor Mauretanien bei 

1 617 m Tiefe — nach dem erbeuteten Material vôllig unvorstellbar ! Tatsachlich gibt die 

« liste publiée » fiir  ihre Stationen 107 bis 110 genau die Gegend an, in der die Station 103 

(nach der Parallelisierung durch Crosnier & Forest) liegt, namlich die Umgebung von 

Ribeira Grande, bancs de corail rouge. 

Die « liste publiée » ist in einigen Punkten, wie gerade hier im Falle dieser Stationen, 

genauer spezifiziert. Station 107 entspricht 103, 108 — 103A, 109 — Entsprechung fehlt 

(das laBt den SchluB zu, daB der Dredschzug ergebnislos verlief), 110 und 111 — Entspre- 

chungen fehlen ebenfalls, die Griinde sind in den « observations » genannt : die Dredschen 

waren ergebnislos. 

Fiir die Stationen der « Travailleur » Fahrten 1880-81 halte ich mich hier an die Liste, 

die von Alphonse Milne Edwards (1882) publiziert wurde. Fiir die Fahrt von 1882 ist im 

Museum Paris eine Liste verfiigbar : « tableau des sondages du “ Travailleur ” effectués en 

1882 » ; sie wurde auch von J. T. Parfait in den Annales hydrographiques (1883 : 33-35) 

publiziert. 

Die von Marion genannten Arten 

Marion hat mit der Untersuchung der Gorgonarien der zweiten « Travailleur »-Fahrt, 

an der er teilnahm, begonnen, diese Arbeit jedoch nicht abgeschlossen. 

Die erste Mitteilung über diese Gorgonarien erschien im Fahrtleiterbericht über die 

Expedition von « Travailleur » Juni-August 1881 (A. Milne Edwards, 1882). Die Autor- 

schaft Marions ergibt sich aus den Hinweisen von A. Milne Edwards (1882 : 11-12) : 

« M. Marion [s’est chargé] de tous les autres Zoophytes et des Annélides... » und « Dans le 

compte rendu... je ne fais qu’indiquer les résultats obtenus par les naturalistes dont je viens 

de citer les noms ; il sera donc facile de reconnaître la part qui revient à chacun d’eux ». 

Die Beschreibung einiger Gorgonarien (1882 : 45) ist kurz und ohne Abbildungen, sie 

enthalt zwei als n. sp. gekennzeichnete neue Arten. 
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Diese Beschreibungen wurden praktisch wortlich übernommen fur die Publikation 

(cevre posthum), die aus dem NachlaB Marions von Paul Gourrett zusammengestellt 

wurde (Marion, 1906). Für eine Art sind hierin Abbildungen beigegeben. Nicht nur der 

Titel der Arbeit kann zu Irrtum AnlaB geben : « Les Alcyonaires de la première expédition 

du Travailleur ». Tatsâchlich wird jedoch das Material der zweiten Expedition, nàmlich von 

1881, nicht von 1880, behandelt. Zudem fehlt jeglicher Hinweis darauf, daB zwei Arten 

bereits 1882 als neu beschrieben worden waren ; die Schrift von 1882 wird lediglich in einer 

FuBnote als «... les quelques lignes reproduites par A. Milne-Edwards... » erwàhnt. 

Unglücklicherweise ist das Material, welches Marion untersucht hatte, verschollen ; es 

war trotz aller Bemiihungen weder in Paris noch in Marseille zu finden. Die Texte und 

Zeichnungen lassen folgende Deutung zu : 

Isis (Mopsea) elongate/ Esper (Marion, 1882 : 45 ; 1906 : 145) : Es handelt sich offen- 

bar um Isidella longiflora, denn eine andere verzweigte Isidide von entsprechender GrôBe 

kommt in der Biskaya nicht vor (« véritable géant dans l’espèce, ... tige principale 14 mm 

de diamètre »), nicht jedoch um Acanella arbuscula, als die ich sie irrtümlich einreihte 

(Grasshoff, 1982Z> : 951). 

Muricea paucituberculata (Marion, 1882 : 45 ; 1906 : 145, T. 15, F. 23) ist zweifellos 

identisch mit der Art Muriceides sceptrum (Studer, 1890), der gegenüber paucituberculata 

Prioritât besitzt. 

Plexaura desiderata Marion, 1882 (45; 1906 : 146), «Travailleur» 16.V1I1.1881, 

dr. 41, 44°02' N 7°07' W, 1 094 m, Süd-Biskaya. Die Art ist anhand der Diagnose nicht zu 

deuten. Der Name muB zunâchst als nomen dubium ruhen. 

Zwei weitere von Marion erwàhnte, jedoch nicht mit Namen versehene Arten sind 

ebenfalls nicht zu deuten. 

Wahrend der Drucklegung der Arbeit fanden sich weitere Teile von Marions Material 

im Musée océanographique, Monaco : Muriceides paucituberculata, « Travailleur » 1881 

Stn. 41, 3 Syntypen. 

Swiftia dubia (Thomson), « Travailleur » 1881 Stn. 39. Das übrige oben genannte 

Material, das Marion bearbeitet hatte, vor allem der Typus von Plexaura desiderata, bleibt 

weiterhin verschollen. 

Familie Coralliidae 

CORALLIUM Cuvier, 1798 

Corallium : Bayer, 1964 : 465 (Bestimmungsschlüssel atlantische Arten). 

Corallium rubrum (Linnaeus, 1758) 

Madrepora rubra Linnaeus, 1758 : 797. 

Corallium rubrum : Kükenthal, 1924 : 48 [Lit.  !] ; Carpine & Grasshoff, 1975 : 112, F. 62; 
Zebrowius, Monteiro Marques & Grasshoff, 1984 : 163. 
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Kennzeichen : Achse rot, Verzweigung buschig, Polypen allseitig, Sklerite vorwiegend 

Achtstrahler (Keine Doppelkeulen). 

Verbreitung : Mittelmeer ; S-Portugal, NW-Marokko, Senegal, Kapverden ; Litoral. 

Fundorte und Material : Kapverden, « Talisman » 23.VI1.1883, dr. 103, 225 m 

(1 Bruchstück) ; dr. 103A, 105 m (1 Bruchstiick). 

Anmerkung : Als « Talisman » 1883 die Region der Kapverden besuchte und auf den 

« bancs de corail rouge » dredschte, fand man nur wenige Rote Korallen. In friiheren Zei- 

ten waren die « Korallenbânke » sehr reichhaltig gewesen und entsprechend ausgebeutet 

worden. Die Bestànde der Roten Koralle scheinen sich bis heute nicht erholt zu haben. Die 

Dredschen der « Calypso »-Fahrt 1959 und der « Tijdemans » 1982 erbrachten von dort 

wiederum nur wenige kleine Korallen-Bruchstücke (Zibrowius et al., 1984). 

Corallium niobe Bayer, 1964 

Corallium niobe Bayer, 1964 : 473, F. 4-7 ; Grasshoff, 19826 : 943, F. 4-7. 

Kennzeichen : Reich verzweigte, groBe Kolonien, weiB, Sklerite 6-, 7- und 8 strahlige 

Warzenspindeln (Keine Doppelkeulen). 

Verbreitung : Florida, Marokko, Portugal, Biskaya ; im Bathyal von ca. 650-1 550 m. 

Fundorte und Material : Biskaya, vor Gijon, « Travailleur » 8.VII. 1882, dr. 4, 

43°59' N 5°53' W, 1 534 m (mehrere groBe und kleine Bruchstiicke). — Lanzarote-Cap 

Juby, « Talisman » 27.VI.1883, dr. 52, 28°33' N 13°19' W, 946 m (mehrere Bruchstiicke). 

Corallium tricolor (Johnson, 1899) 

Hemicorallium johnsoni : Gray 1867 : 126 (partim). 
Pleurocorallium tricolor Johnson, 1899 : 58, T. 7, F. 3. 
Corallium tricolor : Kükenthal, 1924 : 52 ; Bayer, 1964 : 467. 

Kennzeichen : In einer Ebene verzweigt, Polypen einseitig stehend, Achse weiB, Coe- 

nenchym gelb, Polypen rot ; Sklerite enthalten Doppelkeulen. 

Verbreitung : Madeira, Marokko-Kanaren, Kapverden ; im Bathyal bei ca. 600-950 m. 

Erstnachweis ftir Marokko und Kapverden durch « Talisman » ! 

Fundorte und Material : Marokko, Cap Juby-Lanzarote, « Talisman » 27.VI. 1883, 

28°33' N 13° 19' W, dr. 52, 946 m (kleine Bruchstiicke). — Kapverden, « Talisman » 

30.VII.1883, dr. 114, 16°51' N 25°10' W, 598-633 m (groBe und kleine Bruchstiicke). 
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Unterordnung HOLAXONIA  

Familie Acanthogorgiidae 

ACANTHOGORGIA Gray, 1857 

Acanthogorgia armata Verrill, 1878 

Acanthogorgia armata Verrill, 1878 : 376 ; Grasshoff, 1981 : 218 : Grasshoff, 19826 : 944 [Lit.  !].  
Acanthogorgia granulata Grasshoff, 1973 : 2, F. 5-7, 11. 

Kennzeichen : Verzweigung buschig. Coenenchym-Sklerite einfache und verzweigte 

Spindeln, ohne StachelfüBe. 

Verbreitung : NE-Amerika, Island, Biskaya, Portugal, Marokko, Sahara, Madeira, 

GroBe Meteor-Bank, Mittelatlantischer Riicken, Azoren ; im Bathyal von ca. 400-2 100 m. 

Erstnachweis fiir  den Afrikanischen Schelf durch « Talisman » ! 

Fundorte und Material : Biskaya, vor Gijon, « Travailleur » 28.VIII. 1882, dr. 70, 

43°59' N 5°35' W, 1 000 m (1 Kolonie). — Marokko, vor Cap Spartel, « Talisman » 

10.VI. 1883, dr. 10, 35°26' N 6°43' W, 717 m (1 kleine Kolonie). — Sahara, vor Cap Boja- 

dor, « Talisman » 9.VII.1883, dr. 73, 25°39' N 16°06' W, 1 435 m (2 kleine Kolonien). 

Acanthogorgia hirsuta Gray, 1857 

Acanthogorgia hirsuta Gray, 1857 : 128 ; Grasshoff, 1973 : 2, F. 1-4, 10 [Lit.].  

Kennzeichen : Verzweigung in einer Ebene, Halsregion der Polypen mit 5 Reihen von 

Skleriten übereinander, Coenenchym mit Spindeln und StachelfiiBen. 

Verbreitung : Mittelmeer, Biskaya, Portugal, Marokko, Madeira, Azoren, Kapver- 

den ; in Litoral und Bathyal von ca. 100-1 300 m. 

Fundorte und Material : Biskaya, vor Galizien, « Travailleur » 12.VII. 1882, dr. 8 

(ohne Angaben), 411m (1 groBe Kolonie). — Kapverden, «Talisman» 23.VII.1883, 

dr. 103, 225 m (3 groBe Kolonien). 

Familie Plexauridae 

Subfamilie Paramuriceinae 

Die bisherigen Familien Plexauridae und Paramuriceidae lassen sich nicht nach einem 

klar faBbaren Merkmal trennen. Bayer zog 1981 daraus die Konsequenz und vereinte beide 
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zu einer Familie, den Plexauridae. Aus praktischen Griinden behielt er jedoch die bisherigen 

Einheiten als Unterfamilien bei. Der Familien- und damit auch Subfamilien-Name Paramu- 

riceidae Bayer, 1961, kônnte durch altéré Namen ersetzt werden, die jedoch nie benutzt 

wurden. Zur Stabilitat der Nomenklatur wird hier der Name Paramuriceinae beibehalten. 

PARAMURICEA Kolliker, 1865 

Paramuricea grayi (Johnson, 1861) 

Acanthogorgia grayi Johnson, 1861 : 296. 
Paramuricea grayi : Grasshoff, 1977 : 16, F. 5-8 [Lit. !].  

Kennzeichen : Kolonien mit dünnen Zweigen, die oft überhàngen. Coenenchym mit 

kleinen und groBen Spindeln ; Stachelplatten lang, im basalen Teil mit nur kurzen Fortsàt- 

zen. 

Verbreitung : S-Portugal bis Madeira, Afrikanischer Schelf bis Golf von Guinea, 

Kanaren ; vom tiefen Litoral bis ins tiefe Bathyal, bei ca. 35-2 000 m. 

Fundorte und Material : Marokko, Mazagan, « Talisman » 15.VI.1883, dr. 23, 

33°16'N 8°53' W, 120 m. — Kapverden, «Talisman» 23.VII.1883, dr. 103, 225 m (1 

Bruchstück, 1 Kolonie). 

PLACOGORGIA Wright & Studer, 1887 

Placogorgia coronata Carpine & Grasshoff, 1975 

Placogorgia coronata Carpine & Grasshoff, 1975 : 38, F. 15-18 ; Grasshoff, 1977 : 28, F. 19-21 ; 
Grasshoff, 1981 : 219 ; Grasshoff, 1985o : 304. 

Kennzeichen : Zweige diinn, iiberhangend ; Polypen voneinander getrennt, Stachelskle- 

rite groB, Stacheln der Stachelplatten median oft verdickt. 

Verbreitung : Mittelmeer, Biskaya, Marokko, Mauretanien, Madeira, Mittelatlanti- 

scher Riicken ; im Bathyal von ca. 1 000-2 000 m. 

Fundorte und Material : Marokko, vor Mazagan, « Talisman » 14.VI. 1883, dr. 20, 

33°43' N 9°02' W, 1 105 m (1 kleine Kolonie). Marokko, Cap Juby-Lanzarote, « Talis¬ 

man » 27.VI.1883, dr. 52, 28°33' N 13°19' W, 940 m (1 kleine Kolonie). 
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Placogorgia graciosa (Tixier-Durivault & d’Hondt, 1975) 

Paramuricea graciosa Tixier-Durivauli & d’Hondt, 1975 : 1397, F. 24-25. 
Placogorgia graciosa : Grasshoff, 1977 : 33, F. 22-26 ; Grasshoff, 1982b : 945, F. 9-10. 

Kennzeichen : Zweige starr, Polypen dicht gedràngt, Stachelsklerite groB, Stacheln 

nicht median verdickt. 

Verbreitung : Irland, Biskaya ; im Bathyal von ca. 800-1 300 m. 

Fundort und Material : Biskaya, vor Galizien, « Travailleur » 15.V111.1881 (ohne 

nâhere Angaben, vermutlich bei ca. 1 000 m) (einige kleine Bruchstücke). 

MURICEIDES Wright & Studer, 1887 

Muriceides paucituberculata (Marion, 1882) 

Muricea paucituberculata Marion, in A. Milne Edwards, 1882 : 45 ; Marion, 1906 : 145, T. 15, 
F. 23. 

Clematissa sceptrum Studer, 1891 : 557. 

Muriceides sceptrum : Grasshoff, 1977 : 49, F. 42-47 [Lit.  !] ; Grasshoff, 1981 : 220 ; Grasshoff, 

1982b : 964. 

Bemerkung : Die Beschreibung der Art erschien bereits 1882 im Expeditionsbericht von 

A. Milne Edwards tiber die zweite « Travailleur »-Fahrt, — nicht erst im œvre posthum 

von 1906, wo kein Hinweis auf diese friihere Beschreibung gegeben wird. M. paucitubercu¬ 

lata ist der aiteste verfügbare, und damit der giiltige Name fur diese hàufige ostatlantische 
Art. 

Kennzeichen : Kolonien groB robust, Coenenchym dick, Anthocodien mit ca. 8-10 

Elalsringen aus Skleriten. 

Verbreitung : Ostatlantik von Irland bis Cap Blanc (Mauretanien), Azoren, Mittelat- 

lantischer Rücken, von ca. 450-2 100 m. 

Fundorte und Material : Marokko, Cap Juby-Lanzarote, « Talisman » 27.VII.1883, 

dr. 52, 28° 33' N 13°19' W, 946 m (1 groBe verzweigte Kolonie). — SW-Biskaya, « Travail¬ 

leur », 16.VIII.1881, dr. 41, 44°02' N 7°07' W, 1 094 m (kleine unverzweigte Exemplare, 

Syntypen von Muricea paucituberculata Marion, 1882). 

THESEA Duchassaing & Michelotti, 1860 

Thesea talismani n. sp. 

(Abb. 1-2) 

Kolonie (Abb. 1 H) : 12 cm hoch, bis zu zweimal verzweigt, Zweigenden leicht ver¬ 

dickt. Polypen unregelmaBig rundum angeordnet. WeiB. 
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Polypen und Sklerite : Form der Calyces variabel ; einige sehr niedrig (Abb. 1 B) mit 

schlanken Skleriten, die sich zu acht Zipfeln zusammenlegen. Andere Calyces hôher 

(Abb. 1 A), mit grôBeren Skleriten, die parallel stehen und sich nicht zu Zipfeln zusammen¬ 

legen. Einige Polypen bilden Übergangsformen zwischen den beiden genannten Typen 

(Abb. 1 C). Die langlichen Sklerite ragen am oberen Calyxrand vor und sind hier nur 

schwach mit kleinen Hôckerchen bedeckt, wogegen ihr mittlerer und basaler Teil dicht 

bewarzt ist (Abb. la, 2a). Unter und zwischen den groBen Skleriten stehen kleine schwach 

bewarzte Spindeln (Abb. lc, 2c). 

Anthocodien mit ca. 5-7 Halsringen (Abb. lh, 2h) ; crown and points aus krâftigen 

Skleriten (Abb. Ip, 2p) ; Tentakel basal mit zwei iibereinanderliegenden Btindeln von 4-5 

stabformigen Skleriten und weiter apical mit ca. 20-25 kleineren und ca. 150 sehr kleinen 

Skleriten (Abb. It, 2t). 

Coenenchym : Mit einer inneren Lage von kleinen Spindeln (Abb. lc, 2c) und einer 

auBeren Lage von dicken unregelmaBigen Skleriten (Abb. lb, 2b), deren AuBenflàche 

nahezu glatt ist. 

Diskussion 

Die Einreihung dieser Art in die Gattung Thesea ist nicht unproblematisch. Die Gat- 

tung ist bisher gekennzeichnet durch das Konvergieren der Sklerite im Calyx zu acht Spitzen 

und durch Coenenchymsklerite, die mehr oder minder plattenformig sind und eine kraftige 

Skulptur aus Hockern oder Rippen tragen ; die Armierung der Anthocodien ist krâftig. Fiir 

die vorliegende Art treffen diese Merkmale nur teilweise zu : die geringe Skulptur der Ober- 

flâchensklerite besteht mehr aus feinen Warzen als aus groBen Hockern, und beim grôBeren 

Teil der Polypen liegen die Calyx-Sklerite parallel, nicht in Spitzen konvergierend. Die 

Einordnung dieser Art zu Thesea weitet damit den Gattungsbegriff deutlich aus. 

Andererseits paBt die neue Art nicht besser in eine der anderen Gattungen, welche 

durch Coenenchym-Platten und das Fehlen von Stachelplatten im Calyx ausgezeichnet sind. 

Bei der bisher rein indopazifischen Pseudothesea Kiikenthal sind die Anthocodien-Sklerite 

schwach und sparlich und die Coenenchym-Sklerite tragen hohe spitze Stacheln. Heterogor- 

gia Verrill  hat auffallende sternformige Sklerite neben den Coenenchym-Spindeln. Discogor- 

gia Kiikenthal hat ebenfalls sparliche Anthocodien-Sklerite, die Calyces enthalten kleine 

rundliche Sklerite ahnlich wie das Coenenchym, nicht aber lange Spindeln. Bei Paracis 

Kiikenthal bilden die Coenenchym-Sklerite in Form von Spindeln oder Schuppen ein vôllig 

dichtes Pflaster und die Calyces sind in dieses dichte Pilaster mit einbezogen, auch in den 

Arten, bei denen die Calyx-Sklerite aus lângs angeordneten Spindeln bestehen, wie bei der 

Typus Art Acis orientalis Ridley. Bei der atlanlischen Scleracis Kiikenthal liegen in Calyces 

und Coenenchym die gleichen spindelformigen Sklerite. 

Abb. 1. — Thesea talismani n. sp. A-B : Details, Holotypus ; C : Detail vom Paratypus ; H: Kolonie Para- 
typus, a-t : Sklerite. a : groBe Calyx-Sklerite wie in Polyp A ; a' : kleinere Calyx-Sklerite wie in Polyp B ; b : 
Coenenchym, Oberflâche ; c : kleine Sklerite der Innenschicht von Coenenchym und Polypen ; h : Halsringe ; 
p : « crown and points » basal an den Tentakeln ; t: Tentakel (kleine und kleinste Tentakelsklerite in groBer 
Anzahl vorhanden !). 
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Abb. 2. — Thesea lalismani n. sp. Sklerite. a : grotte Calyx-Sklerite ; b : Coenenchym, Oberflache ; c : Coenen- 
chym Innenschicht ; h : Halsring ; p : « crown and points » ; t : Tentakel. — Maflstab fiir  a, b, h, p : 
0,2 mm, fur b und t : 0,1 mm. 
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Die Aufstellung einer neuen Gattung fur diese Art, die zudem nur in den beiden 

hier besçhriebenen Exemplaren bekannt ist, ware voreilig. Die Einbeziehung dieser Art in 

jede der genannten Gattungen wiirde den Gattungsbegriff ausweiten ; am besten tragbar 

erscheint dieses Vorgehen noch fur Thesea. 

Fundorte und Material : Marokko, Larache, «Talisman» 11.VI.1883, dr. 12, 

35° 11' N 7° 10' W, 958 m (1 Bruchstiick Holotypus, in Alkohol). — Sahara, Cap Barbas, 

13.VII.1883, dr. 88, 21°58' N 17°32' W, 888 m (1 Kolonie Paratypus, troeken). 

SWIFTIA Duchassaing & Michelotti, 1864 

Swiftia dubia (Thomson, 1929) 

Stenogorgia dubia Thomson, 1929 : 7. 
Swiftia rosea pallida Madsen, 1970 : 1, T. 1-2. 
Swiftia pallida : Grasshoff, 1977 : 65, F. 65-68 [Lit.  !] ; Grasshoff, 1981 : 220 ; Grasshoff, 19827» : 

946. 
Swiftia dubia : Grasshoff, 19857» : 71. 

Synonymie : Erst vor kurzem konnte das Typus-Exemplar von Stenogorgia dubia im 

Musée océanographique, Monaco, untersucht werden. Trotz des schlechten Erhaltungszu- 

standes dieses Sttickes steht die Identitat von Swiftia pallida mit dieser Art auBer Zweifel. 

Kennzeichen : Kolonien grazil, Polypen biserial und deutlich voneinander getrennt. 

Verbreitung : Mittelmeer, Irland bis Sahara (Cap Bojador), Azoren, Mittelatlantischer 

Rticken ; im Bathyal bis 2 400 m, vereinzelt im unteren Litoral. — Erstnachweis fiir  Westa- 

frika Marokko. — Cap Bojador durch « Talisman » ! 

Fundorte und Material : Galizien, Cap Finisterre, « Travailleur » 13.VI.1881, dr. 1, 

43°01' N 9°37' W, 2 018 m (1 Kolonie). — Marokko, Cap Blanc du Nord, « Talisman » 

17.VI.1883, dr. 32, 32°34' N 9°49' W, 1 590 m (1 Kolonie). — Cap Juby-Lanzarote, 

27.VI.1883, dr. 52, 28°33' N 13°19'W, 946 m (1 Kolonie). — Sahara, Cap Bojador, 

9.VII. 1883, dr. 72, 25°39' N 16°06' W, 1 435 m (1 kleine Kolonie). — Biskaya, vor Astu- 

rien, « Travailleur» 15.VIII.1881, dr. 39, 44°05' N 7°06' W, 1 226 m (1 kleine Kolonie, 

Mus. Monaco, 120645). — Sahara, Cap Bojador, 8.VII.1883, dr. 62, 26°20' N I5°53' W, 

782 m (1 kleine Kolonie, Mus. Monaco, 120647). 
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Subfamilie Plexaurinae 

EUNICELLA Verrill, 1869 

Eunicella verrucosa (Pallas, 1766) 

Gorgonia verrucosa Pallas, 1766 : 196. 
Eunicella verrucosa : Carpine, 1963 : 13, F. 1 [Lit.  !] ; Carpine & Grasshoff, 1975 : 81, F. 42-44, 

T. 1, F. 4 ; Grasshoff, 1977 : 28, F. 6-7. 

Kennzeichen : Kolonie mit normaler Basis auf Hartgrund verwachsen ; Verzweigung 

reichlich, Zweige kurz ; Ballonkeulen mit stark hôckriger Oberflâche. 

Verbreitung : Mittelmeer, Siid-England, Irland bis Golf von Guinea, Kanarische 

inseln ; im Litoral von ca. 10-200 m. — Sehr hàufig. 

Fundort und Material : Marokko, Mazagan, « Talisman » 15.VI. 1883, dr. 23, 

33° 16' N 8°52' W, 120 m (4 kleine Kolonien). 

Eunicella filiformis Studer, 1879 

Eunicella filiformis Studer, 1879 : 138 ; Stiasny, 1938 : 21, T. 4, F. 15-16, T. 5, F. 20 [Lit.  !] ; 
Carpine & Grasshoff, 1975 : 85, F. 45-47. 

Kennzeichen : Kolonien fadenfôrmig, meist unverzweigt, ohne Basis auf dem Boden 

liegend ; Ballonkeulen mit stark hôckriger Oberflâche. 

Verbreitung : Afrikanische Ktiste von Marokko bis Congo ; im Mittelmeer nur nahe 

Gibraltar ; im Litoral auf Sandflâchen von ca. 50-250 m. — Hâufig. 

Fundort und Material : Sahara, Cap Bojador, « Talisman » 8.VII.1883, dr. 68, 

26°04' N 17°44' W, 102 m. 

Familie Gorgoniidae 

LOPHOGORGIA Milne Edwards & Flaime, 1857 

Lophogorgia capverdensis n.sp. 

(Abb. 3-4) 

Lophogorgia spec., Grasshoff, 1982c : 13. 

Kolonie (Abb. 4) : Bis ca. 12 cm hoch, unregelmâBig verzweigt, mit kurzen Endzwei- 

gen, etwa in einer Ebene wachsend. Polypen (Abb. 3a) stumpf kegelig hervortretend, 



unregelmàBig angeordnet, weit voneinander entfernt. Farbe gelb bis orangegelb, Anthoco- 

dien rot (Holotypus und Paratypus dr. 105) oder gelb (übrige Exemplare). 

Sklerite : Lange schlanke Formen überwiegen (Abb. 3b, d, e), an der Oberflâche zers- 

treut kurze Formen (Abb. 3c), Anthocodien dicht mit flachen Stâben besetzt (Abb. 3t), 

Schlundrohr mit kleinen bewarzten Skleriten (Abb. 3s). 

Diskussion 

Es kommen einige Lophogorgia-Arten mit unregelmâBiger Verzweigung und kurzen 

Endzweigen auf dem westafrikanischen Schelf vor (deren Abgrenzung noch nicht im Einzel- 

nen geklart ist). Die neue, nur von den kapverdischen Inseln bekannte Art unterscheidet 

sich von ihnen durch den kleinen Wuchs, die ins Orange gehende gelbe Farbe und durch die 

überwiegend langen schlanken Sklerite. 

Die innerartliche Variabilitàt der Skleritformen (Abb. 3b, d, e) ist erfahrungsgemâB bei 

Lophogorgia sehr groB, wie schon für Lophogorgia sarmenlosa dargestellt (Carpine & 

Grasshoff, 1975). Die langen schlanken Sklerite sind also keineswegs alleiniges Kennzei- 

chen. In dieser Gattung muB besonderes Gewicht auf die Kombination von Wuchsform, 

Farbe und Skleriten zur Umgrenzung der Arten gelegt werden ; den Skleriten kommt dabei 

wahrscheinlich die geringste Bedeutung zu. 

Fundorte und Material : Kapverden, Sto. Antao, zwischen Is. Branco und Is. Razo, 

«Talisman» 27.VII.1883, dr. 105, 84 m (1 Kol. Flolotypus, 1 Kol. Paratypus). — Sao 

Vicente, « Talisman » 29.VII. 1883, dr. 109, 17°01' N 25°03' W, 105 m (1 Kol. Paratypus). 

— Sal, Santa Maria, Punta do Sino, 20 m (3 kleine Kol., mehrere Bruchstücke, Paratypen, 

Senckenberg-Museum Frankfurt 4788). — S-Sao Vicente, «Atlantide» Exped. 10.XII.1945, 

Stn. 39, 16°50' N 25°04' W, 41-50 m (mehrere kleine Kol., Paratypen, Mus. Kopenhagen). 

Familie Elliseludae 

Ellisella Gray, 1858 

Ellisella flagellum (Johnson, 1863) 

Juncelia flagellum Johnson, 1863 : 505. 
Ellisella flagellum : Grasshoff, 1972 : 75, F. 1,2, 3-6 [Lit.  !] ; Carpine & Grasshoff, 1975 : 100, 

F. 54-55 ; Grasshoff, 1981 : 224; Grasshoff, 19856 : 71. 

Kennzeichen : Kolonien unverzweigt, weiB, selten orange-gelb ; Polypenwandung dick, 

Sklerite vorwiegend Doppelkugeln. 
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Verbreitung : Inseln und Bànke des Ostatlantik, vereinzelt Marokko und Mittelmeer 
(Korsika) ; im tiefen Litoral und Bathyal von ca. 120-1 000 m. — Haut'ig. 

Fundort und Material : Kapverden, « Talisman » 23.VII. 1883, dr. 103, 7225 m (1 
Bruchstiick). 

Familie Chrysogorgiidae 

CHRYSORGORGIA Duchassaing & Michelotti, 1860 

Chrysogorgia quadruplex Thomson, 1927 

Chrysogorgia quadruplex Thomson, 1927 : 23, T. 5, F. 17 ; Grasshoff, 1981 : 223 ; Grasshoff, 
1982ft : 950, F. 25-26 [Lit.  !]. 

Kennzeichen : Die Seitenzweige stehen nach apical hin unregelmâBig, sodaB keine 
Flaschenbürstenform entsteht. Polypensklerite als lange schmale Schuppen, von denen viele 
entsprechend der Polypenwand gekriimmt sind. 

Verbreitung : Westatlantik Antillen, Mittelatlantischer Riicken, Azoren, Madeira, Bis- 
kaya, im Bathyal von ca. 500-2 000 m. 

Fundort und Material : Biskaya, « Talisman » 30.V111.1883, dr. 141, 45°49' N 
4°08' W, 1 480 m (1 Bruchstiick). 

Chrysogorgia elegans (Verrill, 1883) 

Dasygorgia elegans Verrill, 1883 : 23. 
Chrysogorgia elegans : Deichmann, 1936 : 231, T. 22, F. 7, T. 23, F. 53-59, T. 33, F. 1. 
Chrysogorgia flexilis : Thomson, 1927 : 22 (partim). 

Kennzeichen : Kolonie in Flaschenbürstenform, Seitenzweige kraftig, starr. Polypen¬ 
sklerite als lange schmale Schuppen, von denen viele entsprechend der Polypenwand 
gekrümmt sind. 

Verbreitung : Westatlantik Antillen ; Biskaya, Marokko, Kapverden ; im Bathyal von 
ca. 450-1 500 m. — Durch « Talisman » erstmals in der Biskaya und bei Marokko, durch 
die « Campagne Prince Albert 1 de Monaco » 1901 bei den Kapverden (in 1 477 m Tiefe) 
nachgewiesen. 

Abb. 3. — Lophogorgia capverdensis n. sp. ; a : Zweigstück ; b : lange schlanke Sklerite ; c : kurze Sklerite 
von der Oberflâche (a-c Holotypus) ; d : lange Sklerite Paratypus dr. 105 ; e : lange Sklerite Paratypus 
dr. 109 ; s : kurze Sklerite des Schlundrohrs ; t : Stabe der Tentakel (s-t Holotypus). Farbe : s-t bei Holoty¬ 
pus und Paratypus dr. 105 rot, bei den übrigen gelb ; allé anderen Sklerite gelb. 

Abb. 4. — Lophogorgia capverdensis n. sp. Kolonien. a: Holotypus, « Talisman » dr. 105 ; b-d : Paratypen, b: 
« Talisman » dr. 105 ; c : « Talisman >> dr. 109 ; d : « Atlantide » Stn. 39. — MaBstab 5 cm. 
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Fundorte und Material : Marokko, Agadir, «Talisman» 22.VI.1883, dr. 39, 

30°08' N 11°42' W, 2 200 m (1 Kolonie). — Marokko-Lanzarote, « Talisman » 26.VI.1883, 

dr. 52, 28°33' N 13°19'W, 946 m (1 Kolonie). — Biskaya, «Talisman» 30.VIII. 1883, 

dr. 141, 45°59' N 4°08' W, 1 480 m (1 Kolonie). 

Familie Primnoidae 

CALLOGORGIA Gray, 1858 

Callogorgia verticillata (Pallas, 1766) 

Gorgonia verticillata Pallas, 1766 : 177. 

Caligorgia verticillata : Carpine, 1963 : 30, F. 20 [Lit. !].  

Callogorgia verticillata : Carpine & Grasshoff, 1975 : 102, F. 56-58 ; Grasshoff & Zibrowius, 

1983 : 119, T. 1, F. 3-4; Grasshoff, 1985ft : 72. 

Kennzeichen : Verzweigung an den Hauptzweigen fiederig, Kurzzweige alternierend. 

Polypen in Paaren oder Wirteln bis zu 5 Stück, auf der abaxialen Seite mit ca. 10 Schuppen 

in jeder Reihe. 

Verbreitung : Azoren, GroBe Meteor Bank, Madeira, Josephine Bank, Biskaya, 

Marokko, Kapverden, Sahara Cap Blanc, Mittermeer ; Litoral bis Bathyal von ca. 30- 

1 000 m. 

Material : 1 Bruchstück ohne nâhere Angaben, aus den Aufsammlungen von « Tra¬ 

vailleur » oder « Talisman » ; 1 groBes Exemplar von « Travailleur » ohne nahere Angaben. 

NARELLA Gray, 1870 

Narella bellissima (Kükenthal, 1915) 

Stachyodes bellissima Kükenthal, 1915ft : 154 ; Kükenthal, 1924 : 310 [Lit.  !]. 
Narella regularis : Tixier-Durivault & d’Hondt, 1975 : 1412 ; Grasshoff, 1982ft : 947, F. 13-17. 
Narella bellissima : Grasshoff & Zibrowius, 1983 : 120, T. 2, F. 8. 

Kennzeichen : Kolonien reichlich dichotomisch verzweigt. Polypenwirtel dicht stehend, 

Coenenchym von ihnen verdeckt. Coenenchym-Sklerite lànglich, Polypenschuppen tiberste- 

hend, diinn. 

Verbreitung : Westatlantik, Azoren, Biskaya, Portugal, Kapverden. — Erster Nach- 

weis für die Kapverden durch « Talisman » ! 
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Fundorte und Material : Biskaya, vor Galizien, « Travailleur » 12.V11.1882, dr. 7, 

44°05' N 7°ir W, 1600 m (3 Zweigstiicke).— Portugal, «Travailleur» 19.VII.1882, 

dr. 19, 41°32' N 9°21' W, 1 350 m (2 kleine Kolonien). — Kapverden, vor Ribeira Grande, 

« Talisman » 13.V11.1883, dr. 103, 225 m (1 Bruchstiick). 

Bemerkung : Über die Trennung oder Gleichsetzung der Arten N. bellissima und 

N. regularis Duchassaing & Michelotti war einige Verwirrung entstanden. Erst neuerdings 

zeigte sich, daB die Arten getrennt werden mtissen und daB regularis auf den Westatlantik 

beschrankt ist, bellissima jedoch im Ost- und Westatlantik vorkommt (F. M. Bayer, pers. 

comm.). 

Narella versluysi (Hickson, 1909) 

Narella versluysi : Grasshoff, 19826 : 946, F. 13-14 [Lit.  !].  

Kennzeichen : Kolonien unverzweigt Oder nur wenig verzweigt. Polypenwirtel dicht 

stehend. Überstehende Rànder der Polypenschuppen breit gerundet. 

Verbreitung : Azoren, Irland, Biskaya, Portugal, Sahara ; im Bathyal von ca. 550- 

3 100 m. — Ftir Westafrika erster Nachweis durch « Talisman » ! 

Fundort und Material : Sahara, Cap Bojador, « Talisman » 8.VII.1883, dr. 62, 

26°20' N 14°52' W, 782 m (einige Bruchstiicke). 

CALYPTROPHORA Gray, 1866 

Calyptrophora josephinae Lindstrorn, 1877 

Calyptrophora josephinae Lindstrorn, 1877 : 6, T. 1, F. 1-3 ; Kükenthal, 1924 : 319 [Lit.  !] ; 

Thomson, 1927 : 29 ; Aurivillius, 1931 : 301, Abb. 60, T. 6, F. 5 ; Grasshoff & Zibrowius, 

1983 : 119, T. 1, F. 5-6 ; Grasshoff, 19856 : 73. 

Kennzeichen : Kolonien mehrfach dichotom verzweigt, Polypen in Wirteln, nach basal 

gerichtet. Polypen mit jederseits einer Infrabasalschuppe, groBe Schuppen nicht zu festen 

Ringen verschmolzen, aber in dichtem Kontakt, ihre Oberflàche warzig, Randvorspriinge 

der Buccalschuppen fehlen oder sind kurz. 

Verbreitung : Westatlantik (Bayer, pers. comm.), Azoren, Alice-Bank, GroBe 

Meteor-Bank, Josephine-Bank, Biskaya, im Bathyal von ca. 300-1 500 m. — Erstnachweis 

fiir  die Biskaya durch « Talisman » ! 

Fundort und Material : Biskaya, « Talisman » 30.VIII.1883, dr. 141, 45°59' N 

4°08' W, 1 480 m (mehrere Bruchstiicke). 
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CAN DI DULL  A Bayer, 1954 

Candidella imbricata (Johnson, 1862) 

Stenella imbricata : Tixier-Durivault & d’Hondt, 1975 : 1412 [Lit.  !]. 
Candidella imbricata : Bayer, 1954 : 296 ; Grasshoff, 1981 : 221 ; Grasshoff, 1982/? : 948, F. 20- 

21 ; Grasshoff & Zibrowius, 1983 : 119, T. 2, F. 7. 

Kennzeichen : Polypen sehr starr, gerade, senkrecht von der Achse abstehend, in Wir- 

teln, nur von wenigen groBen Schuppen gepanzert. 

Verbreitung : Westatlantik, Mittelatlantischer Riicken, Azoren, Kanaren, Madeira, 

Marokko, Sahara, Biskaya ; im Bathyal von ca. 900-1 800 m. — Erster Nachweis fur West- 

afrika bei Cap Bojador durch « Talisman ». 

Fundorte und Material : Biskaya, « Talisman » 30.VIII. 1883, dr. 141, 45°59' N 

4°08' W, 1 480 m (einige Bruchstiicke). — Sahara, Cap Juby-Lanzarote, « Talisman » 

26.VI.1883, dr. 52, 28°33' N 13°19' W, 946 m (1 Kolonie, mehrere Bruchstiicke). — 

Sahara, S-Cap Bojador, «Talisman» 9.V11.1883, dr. 73, 25°39' N 16°05' W, 1 435 m 

(1 Bruchstiick). 

Familie Isididae 

Subfamilie Keratoisidinae 

Bemerkung : Die Gattungen der Keratoisidinae wurden von Bayer (1981) neu abge- 

grenzt. Es ist demnach : Lepidisis unverzweigt ; Keratoisis in den Internodien, Acanella in 

den Nodien wirtelig und Isidella in den Nodien einfach gabelig verzweigt. 

KERATOISIS Wright, 1869 

Keratoisis flexibilis Pourtalès, 1868 

(Abb. 5) 

Isis flexibilis Pourtalès, 1868 : 132. 
?Ceratoisis flexibilis : Roule, 1896 : 305. 

Ceratoisis flexibilis : Kükenthal, 1924 : 424 [Lil.  !].  
Keratoisis flexibilis : Grasshoff, 1982 : 964. 

Kennzeichen : Kleine Art, Kolonien (Abb. 5) bis ca. 20 cm groB, Internodien bis ca. 

1 cm lang ; Polypen 1-2 mm hoch, nach apical verdickt, mit dicken, an den Enden abgerun- 

deten Skleriten. 
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Abb. 5-7. — Isididae, Habitus. 5 : Keraloisis flexibilis, « Travailleur » 1881, dr. 41 ; 6 : Lepidisis macrospicutata 
« Talisman », dr. 141 ; 7 : Lepidisis cyanae n. sp., a : Holotypus, b : « Thalassa », Stn. Z 418. — MaBstab 
5 cm. 

Verbreitung : Florida, ca. 600 m ; Biskaya, ca. 1 100 m, Marokko, ca. 1 000 m. 

Bemerkung : Es sind nur das Originalstiick von Florida, der Fund durch « Travail¬ 

leur » in der Biskaya und ein Exemplar von Marokko bei Mazagan (« Meteor » 36 Stn. 127 

AT 180, 953-1 038 m) bekannt. Das friihere Zitat dieses Fundes (Grasshoff, 19826 : 965) 

als « Talisman » dr. 141 beruht auf einem Etiketten-lrrtum. Das von Roule (1896) zitierte 

Material gehort mit grofier Wahrscheinlichkeit nicht zu dieser Art, da Roule von « frag¬ 

ments volumineux » spricht ; vielleicht handelt es sich um Isidella longiflora. 

Fundort und Material : Biskaya, vor Galizien, «Travailleur» 16.V111.1881, dr. 41, 

44°02' N 7°07' W, 1 094 m (einige Bruchstiicke vermutlich von einer einzigen Kolonie). 
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LEPIDISIS Verrill, 1883 

Lepidisis macrospiculata (Kükenthal, 1915) 

(Abb. 6) 

Ceratoisis macrospiculata KUkenthal, 1915cr : 122 ; Kükenthal, 1924 : 428, F. 203. 
Keratoisis macrospiculata : Grasshoff, 1982/; : 964. 

Kennzeichen : Die Polypen stehen weit voneinander entfernt ; es sind lange Sklerite 

vorhanden, die Lange der Polypen iiberragen. 

Verbreitung : Kapverden, Mauretanien (« Meteor » 1975), Marokko, Biskaya ; im 

Bathyal von ca. 1 500-3 000 m. 

Bemerkung : Die Art wird hier in die Gattung Lepidisis eingereiht, da Verzweigungen 

am vorliegenden Material überhaupt nicht auftreten und âuBerst selten zu sein scheinen, wie 

Kükenthal in der Beschreibung angibt. Es sind auBer dem Originalmaterial nur die Funde 

von « Meteor » und von « Talisman » bekannt. 

Fundorte und Material : Biskaya, «Talisman» 30.VIII. 1883, dr. 141, 45°59' N 

4°08' W, 1 480 m (mehrere Bruchstücke mit maBig gut erhaltenen Polypen) (Abb. 6). 

Determination unsicher : Marokko, Mazagan, « Talisman » 16.VII. 1883, dr. 28, 

32°46' N 9°55' W, 2 600 m (einige lange Achsen-Bruchstücke ohne Coenenchym und Poly¬ 

pen ; von 4 mm bis 0,8 mm Durchmesser auslaufend ; ein Stiick mit Basis, deren wurzelar- 

tige Auslaufer abgebrochen sind). — Biskaya, vor Galizien, « Travailleur » 16.VIII.1881, 

dr. 41, 44°02' N 7°07' W, 1 094 m (zwei Bruchstücke von Achsen ohne Coenenchym und 

Polypen). 

Lepidisis cyanae n. sp. 

(Abb. 7-9) 

Lepidisis caryophyllia : Grasshoff, 1985o : 306. 

Kolonie (Abb. 7-8): Bis über 1 m hoch (nach Beobachtung durch « Cyana »- 

Tauchfahrt). Internodien am davon vorliegenden Teilstück (Holotypus) bis 65 mm lang und 

bis 6 mm dick, bei einem Exemplar von « Thalassa » Z 418 bis 70 mm lang bei 2,5 mm 

Abb. 8. — Lepidisis cyanae n. sp. Holotypus. a-c : Polypen, a, Wandung leicht expandiert, Packung der 

Sklerite besonders im unteren Teil locker ; b, in charakteristischer Weise eingeknickt ; c, Wandung weitge- 

hend kollabiert, Packung der Sklerite dicht ; d : spindelige Sklerite der Polypenwand, grôBtes Sklerit aus der 

apicalen Region stammend (gleicher MaBstab wie a-c !) ; e : kleine flache Sklerite aus der Polypenwand ; t : 

flache Stâbe aus den Tentakeln ; s : kleine Stâbe mit hohen Warzen aus dem Schlundrohr. 

Abb. 9. — Lepidisis cyanae n. sp. Sklerite, a : groBe Stâbe ; b : kleine flache Platten ; s : Schlundrohr, t : 

Tentakel. — MaBstab für a : 0,1 mm ; fur b, t : 0,04 mm ; für s : 0,02 mm. 
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Dicke. Polypen regellos und dicht stehend, nahezu rechtwinklig aufsteigend. — Siedelt auf 

Hartboden. 

Polypen und Sklerite (Abb. 8-9) : Polypen überwiegend 7-8 mm groB, einige kleiner ; 

etwa in der Mitte deutlich verengt, viele sind an dieser Stelle in charakteristischer Weise 

eingeknickt (Abb. 8b). Wand über die ganze Lange mit verschieden groBen Spindeln 

besetzt (Abb. 8a-d, 9a), apical mit 8 grôBeren Spindeln, die retrahierte Anthocodie überra- 

gen. Dazwischen kleine flache Platten (Abb. 8e, 9b). Tentakel mit kleinen flachen Stàben 

(Abb. 8t, 9t), Schlundrohr mit wenigen, irregular warzigen Skleriten (Abb. 8s, 9s). 

Coenenchym mit wenigen Skleriten ; sie gleichen denen der Polypenwand. 

Diskussion 

Die Art muB von der westatlantischen L. caryophyllia abgetrennt werden, mit der das 

Biskaya-Material noch vor zwei Jahren identifiziert worden war (Grasshoff, 1985a). Inzwi- 

schen konnte westatlantisches Isididae-Material und der Typus von caryophyllia im Museum 

of Comparative Zoology, Cambridge, untersucht werden. Die wenigen, an einer zarten 

Achse erhaltenen Polypen sind kleiner als bei cyanae, tragen im basalen Viertel nur kürzere 

Spindeln und sind oberhalb dieser Zone der kleinen Sklerite eingeknickt. Die Sklerite des 

Schlundrohrs sind glatte Stâbe. 

Die Art wurde durch « Talisman » 1883 zwar erstmals gefunden, die besseren Exem- 

plare und die genaueren Informationen liegen jedoch von den Expeditionen in die Nôrdliche 

Biskaya durch « Thalassa » und durch das CYMOR Programm vor. Deswegen wurde aus 

letzterem Material der Holotypus ausgewàhlt. 

Fundorte und Material : N-Biskaya, King Arthur Castle, Exped. CYMOR 2 

« Cyana » PL 43, 28.VI1.1981, 48°18' N 11°57' W, 1 397-2 565 m (3 Bruchstücke), zusam- 

men 70 cm, von einer groBen, über 1 m hohen Kolonie, Holotypus). — King Arthur Castle, 

CYMOR 2 DR 29, 48°19' N 11°57' W, 1 440 m (1 Bruchstück, Paratypus ; Photo Centre 

Océanol. Brest n° 854). — Shamrock Canyon, Exped. CYMOR 1 DR 13, 12.IX. 1980, 

47°44' N 8°35' W, 3 150 m (1 Bruchstück, Paratypus). — N-Shamrock Canyon, « Tha¬ 

lassa » Z 418, 48°9,5' N 9°10,0' W, 1 180 m (4 Bruchstücke von 20-40 cm Lange, Paraty- 

pen). — Sahara, SW Cap Bojador, « Talisman » 9.Vil. 1883, dr. 73, 25°39' N 16°06' W, 

1 435 m (4 Bruchstücke, Paratypen). 

Unterwasser-Photos : Shamrock Canyon, Exped. CYMOR 2 « Cyana » PL 23, 

47°41' N 8°31' W, 2 795 m, n° 159 (gute Aufnahme, ganze Kolonie) ; n° 220 (ohne nâhere 

Angaben) ; PL 38, 48°25' N 11°15' W, 2 396 m, n° 549 (Nahaufnahme, mit Epibionten) ; 

PL 39, 48°21' N 11°50' W, 2 213 m, n° 336. 
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ISIDELLA Gray, 1858 

Isidella elongata (Esper, 1788) 

Isis elongata Esper, 1788 : 47, T. 6. 
Isidella elongata : Carpine, 1963 : 32, F. 21 [Lit.  !] ; Carpine & Grasshoff, 1975 : 107, F. 59-61, 

T. 1, F. 6. 

Kennzeichen : Kolonie mit wurzelartigen Auslâufern im Weichgrund verankert, in 

einer Ebene reichlich verzweigt ; Polypen dicht stehend, meist zweizeilig, bis 5 mm hoch. 

Verbreitung : Mittelmeer, NW-Marokko ; im Bathyal von ca. 500-1 000 m. 

Bemerkung : Die Art ist im Mittelmeer haufig und typisch fiir  die Flâchen des « vase 

bathyale à Isidella ». Vom Ostatlantik wurde die Art mehrfach angegeben, zumeist handelt 

es sich dabei jedoch um Verwechslungen mit Acanella arbuscula. Tatsàchlich belegen die 

« Talisman » Funde erstmals eindeutig ein Vorkommen von Isidella elongata vor NW- 

Marokko bis etwa an die Breite von 33° (Casablanca-Mazagan). In diesem Gebiet wurde 

auch Acanella arbuscula gefunden. Ob die beiden Arten hier in einem Biotop vergesellschaf- 

tet sind, Oder in irgend einer Weise getrennte Siedlungen bilden, kann aufgrund der noch 

sparlichen Funde nicht beurteilt werden. 

Fundorte und Material: Marokko, S-Cap Spartel, «Talisman» 10.VI.1883, dr. 9, 

35°31' N 7°43' W, 622 m (2 Kolonien mit Basis, 1 Kolonie ohne Basis, mehrere Bruch- 

stiicke). Marokko, Casablanca-Mazagan, « Talisman » 14.VI. 1883, dr. 17, 33°33' N 

8°58' W, 550 m (1 Kolonie ohne Basis, mehrere Bruchstücke). 

Isidella longiflora (Verrill, 1883) 

Lepidisis longiflora Verrill, 1883 : 19, T. 4, F. 4-4a ; Grasshoff, 1981 : 224, F. 1 ; Grasshoff, 

19826 : 951, F. 29[Lit. !] ; Grasshoff & Zibrowius, 1983 : 126, T. 7, F. 36-43. 
Isis (Mopsea) elongata : Marion, 1882 : 45 ; Marion, 1906 : 145. 

Kennzeichen : Kolonien mit kompakter Basis auf Hartgrund verwachsen, bis 1 m 

hoch, Verzweigung in allé Richtungen, buschig. Polypen bis 6 mm hoch, mit vielen relativ 

kurzen nadelformigen Skleriten. 

Verbreitung : Westatlantik Antillen, Mittelatlantischer Rticken, Biskaya ; im Bathyal 

und Abyssal von ca. 850-4 150 m. 

Bemerkungen : Die Art muB wegen ihrer gabeligen Verzweigung in die Gattung Isi¬ 
della eingereiht werden. — Die ersten Funde in der Biskaya gehen auf « Travailleur » und 

« Talisman » zuriick. Durch die Expeditionen « BIOGAS » zeigte sich in inzwischen, daB 

die Art hier groBe Bestânde bildet. Durch die Kalkiiberkrustung ihrer Nodien fallen die 
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abgestorbenen Achsen nicht vôllig auseinander ; sie konnen sich zu lockeren Schuttwallen 

aufsammeln (Grasshoff & Zibrowius, 1984). 

Fundorte und Material : Biskaya «Talisman» 30.VIII. 1883, dr. 141, 45°59'N 

4°08' W, 1 480 m (1 groBes Exemplar und vide Bruchstiicke von Endzweigen). Biskaya, 

« Travailleur » 16.VIII.1881, dr. 41, 44°02' N 7°07' W, 1 094 m (nach Marion, 1 groBes 

Exemplar). 

ACANELLA Gray, 1870 

Acanella arbuscula (Johnson, 1862) 

Acanella arbuscula : Grasshoff, 1981 : 226 ; Grasshoff, 19826 : 951, F. 30-33 [Lit.  !].  

Kennzeichen : Kolonien bis etwa 30 cm hoch, Polypen mit vielen schlanken Skleriten, 

im apicalen Polypenteil oft 8 grôBere Sklerite. 

Verbreitung : Gesamter Nordatlantik : NW-Amerika, Grônland, Island, Eismeer, W- 

Seite Britische Inseln, Biskaya, Portugal, Westafrika bis etwa Cap Bojador, Mittelatlanti- 

scher Riicken, Azoren, Madeira, Kanaren, Kapverden, — nicht im Westatlantik etwa S von 

Cap Hatteras, nicht vor Norwegen, nicht im Mittelmeer, nicht auf den ostatlantischen 

Kuppen-Plateaus (Grasshoff, 19856). — Im Bathyal von ca. 300-2 000 m, hier oft Massen- 

bestànde bildend, im Abyssal nur vereinzelt. 

Fundorte (Material nicht im Einzelnen genannt, es handelt sich praktisch immer um 

ganze Kolonien plus Bruchstiicke) : Biskaya, San Sebastian, « Travailleur » 28.VII.1880, 

dr. 14, 43°46' N 2°07' W, 682 m. Biskaya, vor Gijon, « Travailleur » 28.VIII. 1882, dr. 70, 

43059' N 5°34' W, 1000 m. Biskaya, vor Galizien, «Travailleur» 14.VII.1882, dr. 13, 

44°07' N 7°56' W, 2 030 m; «Travailleur» 16.VIII.1881, dr. 41, 44°02' N 7°07' W, 

1094 m. — Portugal, N-Oporto, «Travailleur» 19.VII.1882, dr. 19, 41°32' N 9°21' W, 

1 350 m ; dr. 20, 41°30' N 9°20' W, 2 080 m. — Marokko, S-Cap Spartel, « Talisman » 

10.VI.1883, dr. 10, 35°26' N 6°49'W, 717 m; dr. 11, 35°21' N 7°05' W, 1 084 m. N- 

Casablanca, «Talisman» 13.VI.1883, dr. 16, 34°01' N 8°32' W, 2 190m. Mazagan, 

« Talisman » 16.VI.1883, dr. 28, 32°46' N 9°56' W, 2 600 m ; 17.VI.1883, dr. 33, 32°31' N 

9°48' W, 1 350 m. Lanzarote-Cap Dra, «Talisman» 26.VI.1883, dr. 47, 29°02' N 

12°29' W, 1 163 m. Lanzarote-Cap Juby, « Talisman » 7.VII. 1883, dr. 59, 27°32' N 

14°09' W, 2 013 m. Sahara, Rio de Oro, «Talisman» 11.VII.1883, dr. 80, 23°50' N 

17°17'W, 1 139m. — Kapverden, Sao Vicente, «Talisman» 30.VII.1883, dr. 112, 

16°55' N 25°07' W, 347 m (Fundpunkt unsicher, Bemerkung in der Stationsliste : Le filet 

s’est accroché dans les roches et s’est coupé en deux ; l’armature a été perdue) ; 

30. VII.1883, dr. 114, 16°51' N 25°09' W, 633-598 m. — Azoren, Pico, «Talisman» 

15.VIII. 1883, dr. 127, 38°38' N 28°20' W, 1 257 m. — Zwischen Pico und Sao Miguel, 

« Talisman » 16.VIII.1883, dr. 129, 38°00' N 27°05' W, 2 155 m. 

Bemerkung : Die nahezu im ganzen Nordatlantik verbreitete Art ersetzt hier die medi- 

terrane Isidella elongata im gleichen Biotop ; man kann ihn « la vase bathyale à Acanella » 



— 35 — 

nennen. Maurin (1968) stellte diesen Biotop am Kontinentalschelf von Portugal bis nôrdlich 

von Cap Bojador fest (der siidlichste Fund von A. arbuscula stammt von « Meteor » 

Stn. 36-098, siidlich von Cap Bojador). Maurin nennt diese Flâche durchgehend « Vase 

profonde à Isidella », was wohl auf eine Verwechslung der beiden Arten zuriickgeht, soweit 

es sich urn Funde südlich von Mazagan handelt. Ungeklârt ist, welche der beiden Arten die 

entsprechenden Flâchen vor S-Portugal besiedelt. Vor NW-Marokko kommen beide Arten 

vor, wie jetzt eindeutig durch die « Talisman » Funde belegt ist. 

Subfamilie Isidinae 

Chelidonisis aurantiaca Studer, 1891 

Chelidonisis aurantiaca Studer, 1891 : 553 ; Studer, 1901 : 39, T. 4, F. 4-9, T. 11, F. 1-2 ; Küken- 

thal, 1924: 445 [Lit.  !] ; Tixier-Durivault & d’Hondt, 1975 : 1415 ; Grasshoff, 19826 : 965. 

Kennzeichen : Kolonien grazil, in einer Ebene fein verzweigt, Coenenchym gelb, Poly¬ 

pen orangerot. 

Verbreitung : Azoren, N-Biskaya, Irland, Marokko ; im Bathyal von ca. 450-1 300 m. 

— Erster Fund fiir  Marokko durch « Talisman » ! 

Fundort und Material : Marokko, Mazagan, « Talisman » 14.VI. 1883, dr. 17, 

33°33' N 8°58' W, 550 m (Bruchstiicke von mehreren Kolonien) ; dr. 18, dieselbe Position 

(Bruchstiicke von mehreren Kolonien). 
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